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Erlache, Bubenberge, Hallwyle, zc. gewesen seien, oder ob

diese Geschichte nicht vielmehr in den russischen oder chinesischen
oder afrikanischen Steppen und Wüsten sich abspiele. Wahrlich,
Menschen und Zeiten ändern sich! innert 199 Jahren welche Umwäl-

zung aller staatlichen Rechtsbegriffe! Man begreift, daß ein Frau-
zosensturm das wurmstichige und im innersten Mark zerfressene Ge-
bäude der alten Eidgenossenschaft umwerfen mußte, damit etwas Neues

und Besseres aus der Asche entstehen könne! Wer so ein recht an-
schauliches Bild von den damaligen Zuständen, von der „guten,
alten Zeit" erhalten will, dem empfehlen wir das obige Heft, die

meisterhafte historische Studie von Herrn Mors, zu lesen, er wird es

in jeder Beziehung satisfacirt wieder beiseits legen.

Schulchronik.
4. Niederried.

Das Dörfchen Niederried, ^ Stunden von Aarberg am
linken Aarufer in einsamer Waldgegend gelegen, gehört zur Kirchge-

meinde Kallnach, hat aber einen eigenen Schulbezirk und zählt 296

Einwohner.
Seit 1856 zählt die gemischte Schule, welche also die Kinder

von 19 Schuljabren in sich schließt, fortlaufend 57, 58, 53, 69, 61,

69, 52, 56, 69, 57 und 59 Schüler, so daß die durchschnittliche

Zahl auf 57 ansteigt, was für eine gemischte Schule immerhin schon

zu viel ist.

In den letzten 6 Jahren stiegen die entschuldigten Absenzen

auf 4992 und die un entschuldig ten auf 6111 Halbtage, was

per Kind jährlich 12 entschuldigte und 18 unentschuldigte Halbtage

bringe» mag. Der Schulfleiß ist also nicht gerade ausgezeichnet, ob-

schon im Verlauf dieser Zeit 84 Mahnungen und 6 Anzeigen an den

Richter gemacht worden sind; 7 Anzeigen dagegen wurden in den

ersten zwei Jahren unterlassen.

Das Schulhaus ist eine Zierde des Dorfes und ist erst vor

etwas mehr als 19 Jahren erbaut worden. Es enthält unten ein

geräumiges Schnlzimmer, oben eine stattliche Wohnung und zur Seite

etwas Scheuerwerk.
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Die Lehrerbesoldung besteht außer den gesetzlichen Nutzun-

gen, welche in Natura verabfolgt werden, in 443 Fr. 49 Rp. in Baar,
in 9 Jucharten Moosland, zu 72 Fr. 46 Rp. angeschlagen, und in
11 Mäs Korn, zu 20 Fr. 9 Rp. gewerthet, macht Alles zusammen
541 Fr., 213 Fr. mehr als vor 1856.

Das abgelegene Dörfchen zeigt also bei mäßigem Wohlstand ver-
hältnißmäßig noch ziemlich viel guten Willen zu Hebung der Schule,
wenn auch die Lehrerbesoldung nicht gerade glänzend steht. Nirgends
ist aber auch etwelche Schulbildung nothwendiger als in solchen Neben-

ausorten, wo Schnapsgelage und robe Raufereien sonst gar so leicht

überHand nehmen, wie denn auch erst vor einigen Jahren ein entsetz-

licher Mord und Todschlag die Gemeinde gebrandmarkt hat. Möge
so etwas im Gefolge besserer Schulbildung sich niemals wiederholen!

Berichtigung zu sS. 75. Die Oberschule zu Kallnach ist Seitens der

Gemeinde mit 566 Fr., also im Ganzen mit 726 Fr. besoldet, wozu noch die

Nutzungen kommen, so daß die Besoldung seit 16 Jahren um 286 Fr. und die Be-

soldungen der drei Schulen zusammen um 693 Fr. erhöht worden sind, was aber

gleichwohl im allgemeinen Urtheil über die Besoldungsverhältnisse nichts ändert.

Verhandlunge« der Lehrmittelkommisfion.
(Schluß.)

s. In der Mineralogie. 45 Gegenstände, wovon 19 an-

zukaufen.

Gemischt. Quarz, Bergkrystall, Feuerstein; Kalkspath, Marmor,
dichter Kalk, Kreide, Tuffstein, Tropfstein, Gyps; Feldspath, Bims-
stein; Glimmer; Thonschiefer, Glimmerschiefer, Gneiß, Lava, Sand-
stein, Nagelfluh, Granit, Versteinerungen in Kalk.

Gem. Thon, Töpferthon, Mergel, Röthel; Bittersalz, Eisen-

Vitriol, Kupfervitriol, Salpeter, Alaun; Schwefel, Steinkohle, Braun-
kohle, Torf, Asphalt.

Bobnerz, Magneteisenerz, Kupferkies, Bleiglanz; Kupfer, Blei,
Zinn, Zink, Quecksilber.

d. In der Botanik.
1) Ein kleines Herbarium, bei welchem auf die im Unterrichts-

plan und im Realbuch angeführten Pflanzen Rücksicht zu nehmen ist.

2s Eine Sammlung von Samen mit ihren Fruchthüllen.

3) Eine Sammlung getrockneter Blätter von verschiedenen Formen.
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